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Einführung
Ausgangslage: Pop -up-Konzept als Impulsgeber
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Vor Beginn  des Zentrenmanagements  wurde  für  Lauenburg/Elbe  

ein Pop-up-Konzept  aufgesetzt,  das  Impulse  für  die 

Innenstadtentwicklung  durch  die kreative  Nutzung  leerstehender  

Flächen  setzen  sollte . Grundlage  hierfür  bildeten  umfangreiche  

Erhebungen,  Befragungen  der  Bürgerinnen  und  Bürger  vor  Ort  

sowie  eine ergänzende  Online -Beteiligung  zur  Ermittlung  

zentraler  Bedarfe . Im  Mittelpunkt  stand  die Entwicklung  

tragfähiger  Nutzungsideen  für  bestehende  Leerstände . Das  

Konzept  zeigte  neue Potenziale  und  konkrete  Ansätze  auf,  wie  

durch  temporäre  und  innovative  Nutzungsformen  eine lebendige  

und  attraktive  Innenstadt  entstehen  kann .



Einführung
Lichtkonzept zur Steigerung der Aufenthaltsqualität
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Ergänzend  zum  Pop-up-Konzept  wurde  gemeinsam  mit  MK Illumination  ein saisonales  

Gestaltungskonzept  entwickelt,  das  die atmosphärische  Lebens - und  Aufenthaltsqualität  im  

urbanen  Stadtraum  nachhaltig  steigern  soll . Grundlage  bildeten  eine umfassende  

Standortanalyse  in Alt - und  Oberstadt,  die Betrachtung  städtebaulicher  Besonderheiten,  die 

Auswertung  von Besucherströmen  sowie  Fachgespräche  mit  lokalen  Akteuren . Im  Mittelpunkt  

stand  der  Einsatz  von Licht  als zentralem  Gestaltungselement,  das  sowohl  Orientierung  und  

Sicherheit  verbessert  als auch  eine einladende  Atmosphäre  schafft . Ergänzt  wurde  dies durch  

saisonale  Module  für  Herbst/Winter  und  Frühling/Sommer  sowie  die gezielte  Hervorhebung  

prägnanter  Orte  und  historischer  Identitätsmerkmale . Ergebnis  ist  ein modulares  

Gestaltungssystem  mit  klar  definierten  Maßnahmen,  das  die  Aufenthalts - und  Erlebnisqualität  

stärkt  und  zusätzliche  kulturelle  sowie  touristische  Impulse  für  die Innenstadt  setzt . Darüber  

hinaus  schafft  das  Konzept  eine klare  gestalterische  Linie,  die flexibel  an zukünftige  

Anforderungen  angepasst  werden  kann . Es bietet  eine verlässliche  Grundlage  für  eine 

qualitätsvolle  Weiterentwicklung  des öffentlichen  Raums  und  unterstützt  die langfristige  

Profilbildung  der  Lauenburger  Innenstadt .



Was war geplant?



Was war geplant?
Zielsetzung des Zentrenmanagements
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Die Zielsetzung  des Zentrenmanagements  in Lauenburg/Elbe  bestand  

darin,  die Innenstadtentwicklung  kontinuierlich  voranzutreiben  und  

lokale  Akteurinnen  stärker  in die Prozesse einzubinden . Ein wesentlicher  

Schwerpunkt  sollte  im  Flächenmanagement  liegen,  das  darauf  

ausgerichtet  war,  temporäre  oder  dauerhafte  Nutzungskonzepte  für  

leerstehende  oder  ungenutzte  Räume  zu entwickeln . Zudem  verfolgte  

das  Zentrenmanagement  das  Ziel, ein belastbares  Netzwerk  aus 

Gewerbetreibenden,  Eigentümerinnen,  Stadtverwaltung  und  

Öffentlichkeit  aufzubauen,  um  Kooperationen  zu stärken  und  

Entwicklungsimpulse  gemeinsam  zu tragen . Durch  verschiedene  

Maßnahmen  zur  Innenstadtbelebung  sollten  Leerstände  reduziert  und  

zusätzliche  Aktivierungsprozesse  angestoßen  werden . Gleichzeitig  war  

eine erhöhte  Sichtbarkeit  vor  Ort  vorgesehen,  die durch  die 

regelmäßige  Präsenz  des Zentrenmanagements  im  Stadtraum  sowie  

durch  öffentlichkeitswirksame  Aktionen  erreicht  werden  sollte .

ÅFlächenmanagement:  Entwicklung temporärer oder dauerhafter Nutzungskonzepte.



Was war geplant?
Aufgabenbereiche des Zentrenmanagements
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Zu den Aufgabenbereichen  des Zentrenmanagements  gehörte  es, mit  einer  

regelmäßigen  Vor -Ort -Präsenz  in der  Innenstadt  als kontinuierliche  Ansprechstelle  für  

Gewerbetreibende,  Eigentümerinnen  und  weitere  Akteurinnen  zur  Verfügung  zu 

stehen . Darüber  hinaus  sollte  das Zentrenmanagement  die Netzwerkpflege  

übernehmen,  indem  es eine enge Zusammenarbeit  mit  der  Stadtverwaltung,  der  

Wirtschaftsgemeinschaft,  Eigentümerinnen  sowie  lokalen  Initiativen  aufbaute  und  

fortlaufend  unterstützte . Diese Abstimmungen  dienten  dem  Ziel, Informationen  zu 

bündeln,  Prozesse zu koordinieren  und  gemeinsame  Maßnahmen  zur  

Innenstadtentwicklung  anzustoßen . Zudem  war  vorgesehen,  Veranstaltungen  zu 

planen  und  durchzuführen,  die zur  Belebung  der  Innenstadt  beitragen  und  zusätzliche  

Besucherinnen  anziehen  sollten .

Ein weiterer  wesentlicher  Aufgabenbereich  sollte  im  Leerstandsmanagement  liegen . 

Das  Zentrenmanagement  sollte  leerstehende  Flächen  systematisch  identifizieren  und  

erfassen,  um  einen transparenten  Überblick  über  die räumlichen  Potenziale  zu 

schaffen . Anschließend  sollten  die jeweiligen  Eigentümer*innen  aktiv  angesprochen  

und  über  mögliche  Aktivierungs - oder  Zwischennutzungskonzepte  informiert  werden . 

Ergänzend  war  die Vermittlung  potenzieller  Zwischennutzungen  vorgesehen,  um  

ungenutzte  Räume  zeitnah  wieder  einer  funktionalen  und  stadtbelebenden  Nutzung  

zuzuführen .

Bild/Grafik



Was ist tasächlich  
passiert? Oder auch 
nicht?



Was ist tatsächlich passiert?

Lauenburg | Tätigkeitsbericht 11/2024 -11/2025 10

Finalisierung Pop -Up Konzept Juli 2025

Innenstadt Treffen Februar 19.02.2025 (abgesagt)

Frühlingserwachen März 22.03.2025

Schaufenster -Workshop Mai 07.05.2025 (abgesagt)

Eröffnung des Innenstadtbüros Mai 17.05.2025

Comic -Workshop August ς Oktober 2025

Yoga im Fürstengarten September bis Oktober 2025

{ǘŀŘǘƳŀƎŀȊƛƴ α[ŀǳŜƴōǳǊƎ ƛƳ .ƭƛŎƪά hƪǘƻōŜǊ нлнр

Eröffnung Lesegärten Oktober 11.10.2025

DŜǊƴƻǘǎ αYǊŀŎƘ ǳƴŘ YƭŀǘǎŎƘά bƻǾŜƳōŜǊ нлнр

Lebendiger Adventskalender Dezember 2025

Dezember 2024

Dezember 2025

Lebendiger Adventskalender Dezember 2024



Was ist tatsächlich passiert?
19.02.2025 |  Innenstadt -Treffen
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Am  19.02 .2025  war  ein Innenstadt -Treffen  geplant,  das  dem  Aufbau  und der  Stärkung  

lokaler  Netzwerke  zwischen  den Akteurinnen  der  Lauenburger  Innenstadt  dienen  sollte . 

Ziel  war  es, die Grundlage  für  ein αbŜǘȊǿŜǊƪ LƴƴŜƴǎǘŀŘǘά zu schaffen  und  einen  offenen  

Austausch  zwischen  Gewerbetreibenden,  Eigentümerinnen  und  Institutionen  zu 

ermöglichen . Das  Treffen  konnte  jedoch  nicht  stattfinden,  da  es aufgrund  sehr  geringer  

Rückmeldungen  und  Anmeldungen  abgesagt  werden  musste . Die Rückmeldungen  zeigten  

zudem,  dass  viele Akteur*innen  bereits  gut  über  bestehende  Kanäle  eingebunden  waren  

und  keinen  zusätzlichen  Abstimmungsbedarf  sahen .

Der  Lerneffekt  bestand  darin,  dass in Lauenburg  bereits  funktionierende  Netzwerke  ς 

insbesondere  über  die WVL  ς etabliert  waren  und  somit  kein Bedarf  für  zusätzliche,  

parallele  Austauschformate  bestand . Die  geplante  Veranstaltung  machte  deutlich,  dass  

neue Formate  nur  dann  erfolgreich  sein können,  wenn  ein klarer  Mehrwert  gegenüber  

bestehenden  Strukturen  erkennbar  ist . Eine Fokussierung  auf  andere  Maßnahmen  erwies  

sich daher  als sinnvoller  und  konnte  die Ressourcen  des Zentrenmanagements  gezielter  

einsetzen .



Was ist tatsächlich passiert?
22.03.2025 |  Frühlingserwachen auf dem Lauenburger Wochenmarkt
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Am  22.03 .2025  führte  das  Zentrenmanagement  im  Rahmen  

des αCǊǸƘƭƛƴƎǎŜǊǿŀŎƘŜƴǎά auf  dem  Lauenburger  Wochenmarkt  

eine Beteiligungsaktion  der  Bevölkerung  durch . Mit  einem  

eigenen  Präsenzstand  auf  dem  Marktplatz  wurde  ein 

niedrigschwelliger  Zugang  geschaffen,  um  Bürger*innen  direkt  

anzusprechen  und  aktiv  in den Austausch  einzubinden . Vor Ort  

wurden  verschiedene  Beteiligungsformate  umgesetzt,  

darunter  Befragungen  zur  Wahrnehmung  der  Innenstadt  

sowie  interaktive  Angebote  wie  das  gemeinsame  Binden  von 

Blumensträußen  mit  Kindern . Die Aktion  erhöhte  die 

Sichtbarkeit  des Zentrenmanagements  deutlich  und  stärkte  

die Vernetzung  zwischen  Handel,  Stadt  und  Bürgerschaft . 

Gleichzeitig  wurde  deutlich,  dass  dieses offene  Format  einen 

vertrauensvollen  Rahmen  für  Rückmeldungen  aus der  

Bevölkerung  bietet . Die Ergebnisse  bestätigten  zudem,  dass 

Veranstaltungen  im  öffentlichen  Raum  eine wichtige  

Grundlage  für  die Gewinnung  lokaler  Impulse  darstellen .

Bild/Grafik



Am  07.05 .2025  war  ein Schaufenster -Workshop  geplant,  der  darauf  

abzielte,  die Gestaltung  und  Aufwertung  von Ladenflächen  zu 

unterstützen  und  damit  das  Erscheinungsbild  der  Innenstadt  weiter  zu 

verbessern . Die Veranstaltung  sollte  in Kooperation  mit  Frau  Wahl  als 

fachkundiger  Referentin  stattfinden  und  praxisnahe  Tipps  sowie  einen 

kollegialen  Austausch  für  Gewerbetreibende  bieten . Der  Workshop  

musste  jedoch  aufgrund  einer  sehr  geringen  Resonanz  abgesagt  

werden  und  konnte  somit  nicht  umgesetzt  werden .

Aus der  Vorbereitung  ergab  sich der  Lerneffekt , dass seitens  der  lokalen  

Einzelhändler*innen  keine erkennbare  Nachfrage  nach  einem  solchen  

Angebot  bestand . Viele Geschäfte  zeigten  sich bereits  zufrieden  mit  

ihren  bestehenden  Schaufenstergestaltungen,  sodass  kein weiterer  

Bedarf  an ähnlichen  Formaten  erkennbar  war . Dies unterstrich,  dass 

zukünftige  Maßnahmen  noch  stärker  an den tatsächlich  geäußerten  

Bedarfen  der  Zielgruppen  ausgerichtet  werden  müssen .

Was ist tatsächlich passiert?
07.05.2025 |  Schaufenster -Workshop
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Was ist tatsächlich passiert?
17.05.2025 |  Eröffnung des Innenstadtbüros 
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Am  17.05 .2025  wurde  das  Innenstadtbüro  eröffnet,  das  als zentrales  

Projektziel  eine sichtbare  Präsenz  vor  Ort  schaffen,  Akteurinnen  aktivieren  

und  eine verbindende  Schnittstelle  zwischen  Verwaltung  und  

Innenstadtakteuren  bilden  sollte . Die Betreuung  erfolgte  durch  Steffen  

Hand,  der  im  Zeitraum  von Mai  bis November  2025  als kontinuierlicher  

Ansprechpartner  im  Quartier  zur  Verfügung  stand . In diesem  Zeitraum  

fanden  42 Beratungstermine  statt,  zudem  besuchten  rund  90  Bürgerinnen  

das Innenstadtbüro . Die Gespräche  konzentrierten  sich auf  

Informationsbedarfe  zu laufenden  Projekten  und  Veranstaltungen,  auf  den  

Austausch  über  lokale  Anliegen  wie  Müll,  Spazierwege  oder  kreative  Ideen  

sowie  auf  die Entwicklung  neuer  Ansätze,  etwa  für  ein Stadtmagazin  oder  

zukünftige  Veranstaltungskonzepte .

Das  Innenstadtbüro  führte  insgesamt  zu einer  stärkeren  Kommunikation  

zwischen  Zentrenmanagement,  Stadtverwaltung  und  lokalen  Akteur*innen . 

Es etablierte  sich als zentrale  Schnittstelle  und  als niedrigschwelliger  

Begegnungsort,  an dem  Anliegen  aufgenommen,  Impulse  weitergegeben  

und  neue Ideen für  die Innenstadtentwicklung  generiert  werden  konnten .



Was ist tatsächlich passiert?
August -Oktober 2025  |  Comic -Workshops
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Zwischen  August  und  Oktober  2025  wurden  Comic -Workshops  

angeboten,  die der  kreativen  Freizeitgestaltung  und  der  

kulturellen  Aktivierung  der  Innenstadt  dienen  sollten . Insgesamt  

waren  acht  Workshops  vorgesehen,  von denen  vier  mit  

Teilnehmenden  erfolgreich  durchgeführt  werden  konnten . Die 

Bewerbung  erfolgte  sowohl  online  als auch  offline,  unter  

anderem  über  Plakate,  direkte  Ansprache  sowie  Hinweise  in 

lokalen  Medien .

Die durchgeführten  Workshops  erzielten  eine gute  Resonanz , 

insbesondere  bei  jüngeren  Teilnehmenden,  und  machten  deutlich,  

dass  ein kreatives  Kulturangebot  in der  Innenstadt  auf  Interesse  

stößt . Gleichzeitig  zeigte  sich Potenzial  für  eine Fortsetzung  im  

Folgejahr . Darüber  hinaus  ergab  sich eine thematische  

Schnittstelle  zum  geplanten  Stadtmagazin,  da  beide  Formate  

die lokale  Kultur  stärken  und  neue Impulse  für  die 

Stadtteilöffentlichkeit  schaffen  sollten .

Bild/Grafik



Was ist tatsächlich passiert?
September -Oktober 2025 |  Bewegung im Fürstengarten
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Zwischen  September  und  Oktober  2025  wurde  im  Fürstengarten  

Lauenburg  ein offenes  Bewegungsangebot  umgesetzt,  das  eine 

niedrigschwellige  Aktivierung  des öffentlichen  Raums  sowie  die Förderung  

von Begegnung  zum  Ziel  hatte . Unter  der  Begleitung  von Anne  Lorenz  

fanden  vier  Yoga-Termine  statt,  von denen  eine Einheit  wetterbedingt  

ausfallen  musste . An den Veranstaltungen  nahmen  jeweils  zwischen  drei  

und  acht  Personen  teil,  wobei  die Rückmeldungen  der  Teilnehmenden  

durchweg  positiv  ausfielen  und  ein Interesse  an einer  Wiederholung  im  

Folgejahr  deutlich  wurde .

Das  Angebot  zeigte  Wirkung , indem  es den Freizeitwert  der  Innenstadt  

stärkte  und  die Nutzung  öffentlicher  Grünflächen  förderte . Gleichzeitig  

machte  es sichtbar,  dass niederschwellige  Bewegungs - und  

Begegnungsformate  einen  Beitrag  zur  Belebung  zentraler  Stadträume  

leisten  können .

Bild/Grafik



Was ist tatsächlich passiert?
Oktober 2025 |  {ǘŀŘǘƳŀƎŀȊƛƴ α[ŀǳŜƴōǳǊƎ ƛƳ .ƭƛŎƪά ό9ǊǎǘŀǳǎƎŀōŜύ
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Im  Oktober  2025  erschien  die Erstausgabe  des Stadtmagazins  

α[ŀǳŜƴōǳǊƎ im  .ƭƛŎƪά, dessen Entstehungsidee  im  Mai  2025  von Frau  

Gleu-Perteck  und  Frau  Bussmann  initiiert  worden  war . Ziel  des 

Magazins  war  es, die lokale  Identität  zu stärken  und  Themen  aus der  

Lauenburger  Neu- und  Altstadt  sichtbar  zu machen . Die Konzeption  

erfolgte  in Kooperation  mit  Stadt  & Handel,  der  AWO  sowie  weiteren  

Akteur*innen,  wodurch  eine inhaltlich  breite  und  lokal  verankerte  

Ausgabe  entstehen  konnte . Die Finanzierung  der  ersten  Ausgabe  

wurde  durch  Stadt  + Handel  übernommen . Rund 15 Mitwirkende  aus 

Lauenburg  beteiligten  sich an der  inhaltlichen  Gestaltung . Die 

Erstausgabe  umfasste  eine Auflage  von 3.000  Exemplaren  und  

wurde  Ende  Oktober  2025  veröffentlicht .

Mit  Blick  auf  die  Resonanz  und  den erkennbaren  Bedarf  waren  

weitere  Ausgaben  für  das  Jahr  2026  bereits  in Planung .

Bild/Grafik



Was ist tatsächlich passiert?
11.Oktober 2025  | Eröffnung Lesegärten & Lütter Markt
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Am  11. Oktober  2025  fand  die Eröffnung  der  Lesegärten  und  des Lütter  

Marktes  als Gemeinschaftsveranstaltung  der  Stadt  Lauenburg  und  Stadt  & 

Handel  statt . Ziel  der  Veranstaltung  war  es, den  Abschluss  der  

Baumaßnahmen  feierlich  bekannt  zu machen,  die Bürgerschaft  zu aktivieren  

und  den öffentlichen  Raum  als attraktiven  Ort  des Aufenthalts  und  der  

Kultur  zu stärken . Das  Programm  umfasste  verschiedene  Kreativangebote,  

die von Stadt  & Handel  organisiert  wurden,  darunter  ein Comic -Workshop  als 

ergänzendes  Sonderformat  mit  Anknüpfung  an die regulären  Workshops  der  

vorangegangenen  Monate . Für  die Verpflegung  standen  ein Foodtruck,  ein 

kostenloses  Pizza -Angebot,  ein Coffee -Bike sowie  das  Stadtcafé  Lauenburg  

zur  Verfügung . Ergänzt  wurde  das  Fest  durch  Live-Musik,  die zu einer  

einladenden  Atmosphäre  beitrug .

Die Resonanz  auf  die Veranstaltung  war  äußerst  positiv . Die sehr  hohen  

Besucherzahlen  und  das breite  Spektrum  an Rückmeldungen  zeigten,  dass  

die Angebote,  die Stimmung  und  die Organisation  überzeugt  hatten . Die  

Eröffnung  stärkte  zudem  die Wahrnehmung  der  Lesegärten  und  des Lütter  

Marktes  als neuen  sozialen  und  kulturellen  Treffpunkt  in Lauenburg,  der  

künftig  vielfältige  Nutzungsmöglichkeiten  für  unterschiedliche  Zielgruppen  

bietet .

Bild/Grafik



Was ist tatsächlich passiert?
November 2025 |  DŜǊƴƻǘǎ αYǊŀŎƘ ǳƴŘ YƭŀǘǎŎƘά
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Im  Juni  2025  stellte  Herr  Gernot  Zeuner  dem  Innenstadtbüro  

seine Idee für  ein neues Unterhaltungsformat  vor, das  in der  

Kneipe  α½ǳƳ YǀƭƭŜά stattfinden  sollte . Das  Konzept  orientierte  

sich an Formaten  wie  αLƴŀΩǎ bŀŎƘǘά und  sah eine Kombination  

aus einem  Live-Event  mit  lokaler  Band  sowie  einem  Interview  

mit  einer  interessanten  Persönlichkeit  aus Lauenburg  vor, 

geplant  als monatliche  Reihe. Steffen  Hand  begleitete  die 

Überlegungen  im  Innenstadtbüro  und  unterstützte  bei  der  

Planung  eines möglichen  Pilottermins . Im November  2025  wurde  

schließlich  die erste  Veranstaltung  in Selbstregie  von Herrn  

Zeuner  umgesetzt,  wodurch  das  Konzept  erstmals  öffentlich  

präsentiert  und  erprobt  werden  konnte .

Bild/Grafik



Was ist tatsächlich passiert?
Dezember 2024 & 2025 |  Lebendiger Adventskalender
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Der  α[ŜōŜƴŘƛƎŜ !ŘǾŜƴǘǎƪŀƭŜƴŘŜǊά wurde  bereits  im  Jahr  2024  durch  Stadt  & Handel  

erfolgreich  umgesetzt  und  aufgrund  der  guten  Erfahrungen  für  2025  erneut  

konzipiert . Ziel  des Formats  war  es, die Vorweihnachtszeit  zu beleben , lokale  Betriebe  

zu unterstützen  und  das  Gemeinschaftsgefühl  in der  Lauenburger  Innenstadt  zu 

stärken . Das  Konzept  sah vor, dass  an 24 Tagen jeweils  eine α¢ǸǊά von 

Gewerbetreibenden  oder  lokalen  Akteurinnen  gestaltet  wurde,  die durch  Aktionen  wie  

Rabatte,  kleine  Veranstaltungen,  kreative  Angebote  oder  Produktvorstellungen  gefüllt  

waren . Die  Vielfalt  der  Beiträge  zeigte  die breite  Mitwirkungsbereitschaft  innerhalb  

der  Stadtgesellschaft  und  bot  Besucherinnen  täglich  neue Anlässe,  die Innenstadt  

aufzusuchen .

Die Umsetzung  2024  führte  zu einer  erhöhten  Frequenz  in der  Innenstadt  während  

der  Adventszeit  und  stärkte  die Sichtbarkeit  sowie  die wirtschaftliche  Situation  der  

beteiligten  lokalen  Betriebe . Insgesamt  wurde  deutlich,  dass  das  Format  als festlicher  

Impulsgeber  wahrgenommen  wurde  und  einen  nachhaltigen  Beitrag  zur  Belebung  der  

Vorweihnachtszeit  in Lauenburg  leisten  konnte .

Da  die Durchführung  des Adventskalenders  2025  zeitlich  in die Erstellung  dieses 

Abschlussberichts  fällt,  kann  zum  jetzigen  Zeitpunkt  jedoch  keine fundierte  Aussage  

darüber  getroffen  werden,  wie  stark  das  Format  in diesem  Jahr  auf  Resonanz  

gestoßen  ist



Abschließend



Was können wir aus dem Projekt lernen? Ein Fazit
Rückblick auf das Zentrenmanagement in Lauenburg/Elbe
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Ziel  eines dauerhaften  Innenstadt -Netzwerks  wurde  nicht  erreicht

Das im  Projekt  verankerte  Ziel, ein dauerhaftes  Innenstadt -Netzwerk  aufzubauen,  konnte  in Lauenburg/Elbe  nicht  erreicht  werden . Sowohl  das geplante  

Innenstadttreffen  als auch  der  vorgesehene  Schaufensterworkshop  mussten  aufgrund  sehr  geringer  Resonanz  abgesagt  werden . Trotz  zahlreicher  Gespräche  des 

Innenstadtmanagements  mit  Gewerbetreibenden,  Eigentümerinnen  und  weiteren  Akteurinnen  zeigten  die Rückmeldungen  deutlich,  dass kein zusätzlicher  Bedarf  an 

Austausch - oder  Qualifizierungsformaten  bestand . Die vorhandenen  Strukturen,  insbesondere  bestehende  Netzwerke  und  Kommunikationswege,  wurden  von den 

lokalen  Akteur *innen  als ausreichend  wahrgenommen,  sodass  neue Formate  keinen  erkennbaren  Mehrwert  boten .

Trotzdem  erfolgreiche  öffentlichkeitswirksame  Maßnahmen

Unabhängig  vom  ausbleibenden  Interesse  an Netzwerkformaten  konnten  im  Projektverlauf  mehrere  öffentlichkeitswirksame  Maßnahmen  erfolgreich  umgesetzt  

werden . Die Präsenz  auf  dem  Wochenmarkt  im  Rahmen  des αCǊǸƘƭƛƴƎǎŜǊǿŀŎƘŜƴǎά stärkte  die Sichtbarkeit  des Zentrenmanagements  und  ermöglichte  eine direkte  

Bürger *innenbeteiligung . Mehrere  Comic -Workshops  sowie  das Bewegungsangebot  im  Fürstengarten  erzielten  gute  Beteiligungen  und  zeigten  Potenziale  für  

zukünftige  kulturelle  und  sportliche  Aktivitäten  auf . Besonders  hervorzuheben  ist  die Eröffnung  der  Lauenburger  Lesegärten,  die dank  hoher  Besucherzahlen  und  

positiver  Resonanz  einen wichtigen  Beitrag  zur  Wahrnehmung  des neuen öffentlichen  Raums  leistete . Darüber  hinaus  entstand  mit  dem  Stadtmagazin  α[ŀǳŜƴōǳǊƎ 

im  .ƭƛŎƪά ein Format  mit  hohem  Potenzial  zur  eigenständigen  Weiterführung  und  kulturellen  Verankerung  in der  Stadtgesellschaft .

Innenstadtbüro  als  wichtiger  Baustein

Das Innenstadtbüro  erwies  sich über  den gesamten  Projektzeitraum  hinweg  als zentraler  Baustein  des Zentrenmanagements . Durch  die kontinuierliche  Vor -Ort -

Präsenz  bot  es eine niedrigschwellige  Anlaufstelle  für  Bürgerinnen,  Gewerbetreibende  und  weitere  lokale  Akteurinnen . Die zahlreichen  Beratungsgespräche  

förderten  den direkten  Austausch,  ermöglichten  eine zielgerichtete  Informationsweitergabe  und  trugen  maßgeblich  zur  Sichtbarkeit  des Projekts  im  Stadtraum  bei. 

Das  Innenstadtbüro  schuf  damit  einen festen  Kontaktpunkt,  der  zur  temporären  Aktivierung  der  Innenstadt  beitrug  und  wichtige  Impulse  für  die laufende  

Kommunikation  zwischen  Stadtverwaltung,  Zentrenmanagement  und  Stadtgesellschaft  lieferte .



Was erreichte uns noch?
Anregungen von Bürger:innen  im Innenstadtbüro
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Im  Rahmen  der  Vor-Ort -Präsenz  im  Innenstadtbüro  gingen  verschiedene  Anregungen  aus der  Bürgerschaft  ein, die unterschiedliche  Aspekte  der  

Stadtentwicklung  betrafen . Mehrfach  wurde  der  Wunsch  geäußert,  die Radwege -Situation  zu verbessern,  unter  Verweis  auf  bereits  vorliegende  

Planungen,  etwa  im  Bereich  Stettiner  Straße  und  Trifftweg . Zudem  regten  Bürgerinnen  an,  Tischtennisplatten  als niederschwellige  Sportangebote  und  als 

Orte  der  Begegnung  zu installieren . Auch  der  Bedarf  nach  zusätzlichen  Sitz -Bänken  im  Stadtgebiet  sowie  nach  mehr  Angeboten  für  Jugendliche  wurde  

wiederholt  formuliert . Darüber  hinaus  wurde  auf  Herausforderungen  in der  Parksituation  für  Handwerksbetriebe  in der  Altstadt  hingewiesen,  etwa  durch  

die Idee einer  speziellen  Tageskarte . Schließlich  wurde  der  Wunsch  geäußert,  das  Innenstadtbüro  über  den Projektzeitraum  hinaus  fortzuführen,  um  

weiterhin  eine Anlaufstelle  für  engagierte  Akteurinnen  bereitzustellen .


